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Veranstaltungen der Frauenstimmrechtsvereine
Basel: 30. März. Generalversammlung. 2. Teil: Von der Frauenbefra-

gung zur Männerabstimmung. Allgemeine Aussprache.

Frauenfeld Thurg. Verband für Staatsbürgerliche Frauenarbeit: 4. Mai.
Die Krise im Leben der heutigen Frau. Ref. Frau Dr. phil. Kristin
Bühler.

Loeiarno (deutschsprachige Gruppe): 7. April. Die Aufgabe der brau in
der Gemeinschaft. Ref. Frau G. Haemmerli-Schindler. Zürich. Prä-

sidentin des Bundes Schweiz. Frauenvereine.
20. April. Hinter den Kulissen des eidgenössischen Parlaments. Vor-
trag von Herrn Nationalrat Ph. Schmid-Ruedin, Zürich.

Etwas Humor aus dein Kampfe der Schweizerfrauen

um ihr elementares Recht: das Frauenstimm- und Wahlrecht in der
Schweizer Demokratie.

Eine wahre Geschichte zum Weiler-Erzähfen
Als einst die aus Nazi-Deutschland geflohene, leider zu früh ver-

stürben« Frau Dr. Anna Sie ms en — eine Frau von Format übrigens
— noch hei uns in der Schweiz lebte, hielt sie auch einmal einen Vortrag
..Für das Frauenstimmrecht" in der löblichen Stadt St. Gallen.

In der darauffolgenden freien Diskussion erhielt u.iter anderen auch

ein Vertreter des angeblich „starken Geschlechts das Wort. Dieser Vo-
tant stand auf und sprach: „Ich kann wirklich nicht begreifen wozu man
den Frauen das Stimmrecht geben soll! Haben sie es auch wirklich ver-
dient? Haben sie denn je schon etwas Grosses hervorgebracht?
Einen Schiller? einen Goethe? einen Dante? einen Shakespeare?

Prompt kam auf diese bissigen Fragen dieses die Frauen gering
schätzenden Mannes aus einer Saalecke die schlagfertige und einzig rieh-
tige Antwort einer geistreichen, ihr Geschlecht mit Recht verteidigenden
Frau: „Ja wer denn sonst als eben die Frauen?..

Das darauf folgende schallende Gelächter über die verdiente 100o/o

Blamage dieses Frauenverächters kann sich jede Leserin selber leicht
vorstellen. Die Blamage war so krass und der Jubel über diesen Frauen-

sieg war so gross, dass der „starke Mann" nichts Gescheiteres zu tun
wusste als den Saal fluchtartig sofort zu verlassen So geschehen zu
St. Gallen der grössten Stadt der Ostschweiz!

Eingesandt von Ernst Schönholzer. Zürich.
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